
Umkreise von Vielecken erforscht
Bertolt-Brecht-Gesamtschüler nehmen an Schülerakademie für Mathematik in OWL teil

Sie haben an der dreitägigen Schülerakademie für Mathematik in 
OWL, die in Oberlübbe veranstaltet wurde, teilgenommen (von 
links): Helene Hönemann (Herford), Alina Witte (Vlotho), Lisa Ariane

Tölle, Jonas Holtmann (beide Herford), Phillip Walkenhorst (Enger), 
Lea Schewe (Bünde), Dajana Grube, David Reischman, Tatjana Stein­
mann (alle drei Löhne), Bjarne Lippert und Silas Elbers (beide Bünde).

L ö h n e  (LZ). Schüler der 
Bertolt-Brecht-Gesamtschule 
(BBG) haben an der dreitägigen 
Schülerakademie für Mathema­
tik in OWL (SAM-OWL) erfolg­
reich teilgenommen. Diese 
wurde bereits zum sechsten in 
der Alten Lübber Volksschule in 
Oberlübbe (Kreis Minden-Lüb­
becke) veranstaltet. Dabei wa­
ren Schüler aus dem gesamten 
Kreis Herford.

Dank der großzügigen Unter­
stützung der Familie-Osthushen- 
rich-Stiftung konnten in diesem 
Jahr 31 in Mathematik besonders 
motivierte und befähigte junge 
Schüler aus Gesamtschulen und 
Gymnasien der Kreise Herford, 
Lippe und Minden-Lübbecke be­
sonders intensiv gefördert wer­
den. Alle diese Jugendlichen besu­
chen derzeit eine neunte Klasse. 
Die Schirmherrschaft und die 
Grundfinanzierung für die Veran­
staltung übernimmt das Ministe­
rium für Schule und Weiterbil­
dung.

Im neunköpfigen Betreuerteam 
arbeiteten sechs Lehrer von der 
Verbundschule Hille, der BBG 
Löhne, vom Weser-Gymnasium 
Vlotho und vom Gymnasium Rah­
den mit. Sie wurden von drei 
Lehramtsanwärtern unterstützt, 
die dort ihre Ausbildung in einem 
wichtigen Punkt, der Förderung 
besonders begabter Kinder, ab­
runden konnten.

In vier Gruppen haben sich die 
Jugendlichen mit den Themen 
»3D-Animationen mit Geogebra«,

»Kürzeste Vernetzung zweier Or­
te«, »In- und Umkreise von Viele­
cken« sowie »Geometrische 
Wahrscheinlichkeiten« befasst. 
Unter Einsatz von Computern und 
vor allem jugendlichem Forscher­
drang wurden Modelle erstellt, 
Beweise geführt und viele Ergeb­
nisse publikumsreif präsentiert. 
Daraus ließen sich Beziehungen 
ermitteln oder Gesetzmäßigkeiten 
nachweisen, die den Rahmen des

normalen Schulunterrichts spren­
gen würden und deshalb dort 
nicht behandelt werden.

Die gemeinsame Arbeit sorgte 
dafür, dass sich die jugendlichen 
Forscher innerhalb kürzester Zeit 
blendend verstanden. Für Speisen 
und Getränke sorgte das Team der 
Alten Lübber Volksschule. Ein 
sportlich orientiertes Rahmenpro­
gramm ließ bei aller geistigen An­
spannung auch die körperliche

Beweglichkeit nicht zu kurz kom­
men. Am Abreisetag bestaunten 
die Eltern der Schüler bei einem 
Galeriegang die Ergebnisse der 
verschiedenen Gruppen.

Als Vertreter des Vorstandes der 
Familie-Osthushenrich-Stiftung 
begrüßte Dr. Burghard Lehmann 
die Anwesenden und äußerte sei­
ne Genugtuung darüber, dass be­
gabten Schülern ein so projekt­
orientiertes Arbeiten ermöglicht

werden kann. Ingo Klemisch von 
der Bezirksregierung Detmold 
sprach allen Beteiligten seine An­
erkennung aus und unterstrich 
dies durch das Verleihen von Ur­
kunden an die Teilnehmenden.

Alle Anwesenden waren sich ab­
schließend darin einig, dass SAM- 
OWL 2016 eine gelungene Veran­
staltung war, die den mathematik­
begabten Schülern viel Freude be­
reitet hat.
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